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Ref IV/JgA 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Stadtrat       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 08.06.2005 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten 29.04.2005 x     

2        

3        

 
Betreff 
Umwandlung einer Kindergartengruppe in eine Krippengruppe 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
1 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der AJJ-Empfehlung entsprechend, wird ab 01.09.2005 in der städt. Kindertagesstätte Burg-
farrnbach, Geißäckerstr. 61 eine Kindergartengruppe in eine Krippengruppe mit 12 Plätzen 
umgewandelt. 
Die Umwandlung ist in den Krippenbedarfsplan aufzunehmen und hierzu Antrag bei der Re-
gierung von Mittelfranken zu stellen. 
Im Hinblick auf die zu erhebenden Krippengebühren wird die Verwaltung dem Stadtrat zu 
seiner Sitzung am 27.07.05 einen Vorschlag zur Satzungsergänzung unterbreiten. 
 

 
Sachverhalt 
 
In den letzten zwei Jahren hat sich der Betreuungsbedarf der Familien im Burgfarrnbacher 
Wohngebiet zunehmend verändert. So ist die Zahl der Regelkinder in dem Alter von drei bis 
sechs rückläufig, wogegen die Nachfrage nach Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren 
gestiegen ist.  

 



- 2 -  

Auf diese veränderte Situation hat sich die Einrichtung bereits eingestellt und betreut derzeit 16 
Kinder im Alter von zwei bis drei Jahren. 
 
Mit der Umwandlung der Kindergartengruppe in eine Krippengruppe wird deshalb nicht nur der 
in Burgfarrnbach rückläufigen Kinderzahl im Kindergartenalter Rechnung getragen, sondern 
auch der stadtweiten Nachfrage für Krippenplätze.  
 
Da die städtische Gebührensatzung keinen speziellen Krippentarif vorsieht, jedoch auf Grund 
des größeren pflegerischen Anteil für Kinder unter drei Jahren im Kindergarten eine eigene 
(höhere) Gebühr vorsieht, soll dieser Gebührensatz für eine einjährige Übergangszeit zu 
Grunde gelegt werden.  
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    JgA   z.w.V. 

 
   Fürth, 08.06.2005  
    
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Lassner 

Tel.:  
1510 

 
 


